
B . Z . 704 ex 1916.

Pelor- nnng
betrclfknii dt» MilchlikZg aiis Vninii der Milchkarten.

In Ergänzung der bicramtlichen Verordnung vom 13. Mai
1916, B . Z . 442 ex 1916, betreffend die Einführung von Milchkarten
für Kinder unter zwei Jahren , wird angcordnct, daß von nun an die
Inhaber ' von Betrieben , in welchenMilch im Kleinhandelgewerbs¬
mäßig abgegebenwird, die erfolgte Sicherstellung der Milchmenge, welche
auf Grund von Milchkarten abzugcbcn ist, durch Eintragung ihres
Namens oder der Iirmabezeichnnng , sowie der Geschäfto-
adreffe und Anfdrnrk deö Geschäftsstempcls au der hie .;»
vorgesehenen Stelle der Milchkarte zn bestätigen haben

Die übrigen Bestimmungen der bezogenenVerordnung bleiben
unverändert in Wirksamkeit.

Übertretungen dieser Verordnung werden nach den Bestim¬
mungen des 8 1V der Ministcrialverordnung vom 26. November 1915,
R .-G .-Bl . Nr . 345, mit Geld bis zu 5000 Kronen oder mit Arrest
bis zu sechs Monaten bestraft, sofcrnc die Handlung nickt nach den
bestehendenGesetzen einer strengeren Strafe unterliegt.

Pom Mogisirotc dcr I. I. RcichMlip- und RcsidcnWdt Wir»
als politischer Behörde 1. Instanz

am 27. Juli 1916.
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